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Das Ziel dieser Revision ist eine
schweizweit inhaltlichgleicheAus-
bildung.ZudemsollendiverseBe-
reichederkaufmännischenGrund-
bildung vereinfacht werden. Zum
Beispiel möchten wir den admi-
nistrativenAufwand imBetrieb re-
duzieren. Auch wollen wir einige
Ausbildungseinheiten durch the-
menorientierteUnterrichtseinhei-
ten ersetzen. Themen wie «Kun-
dengespräche führen», «Organi-

sieren von Events» oder «Marke-
tingmix» würden dann in separa-
ten Lektionenblöcken vertieft.

Wer bestimmt, was bei-
behaltenundwasverändertwird?
Das bestimmt die Reformkommis-
sion, basierend auf Anträgen aus
der Arbeitsgruppe Bildungspläne.
Diese Arbeitsgruppe besteht aus
Vertretern der Schulen (Kantone)
unddereinzelnenBerufsbranchen.

Warum braucht es eine
Revision der kaufmännischen
Grundbildung?
Der Arbeitsalltag und die Aufga-
ben im kaufmännischen Bereich
verändern sich stetig. Der Kunde
ist kein König mehr, sondern ein
Dienstleistungsbezieher.Wirbrau-
chendaher keineDiener, sondern
unternehmerisch denkende und
situationsbezogen handelnde
Dienstleistungserbringer.
Um solche qualifizierten Be-

rufsleute heranzuziehen, braucht
es eine zeitgemässe Ausbildung.

Welche Elemente der
kaufmännischen Grundbildung
habensichbewährtundsollenbei-
behaltenwerden?
DasBeobachtender Lernenden in
Arbeitsplatzsituationen und die
überbetrieblichenKursehabengu-
te Ergebnisse gebracht. Die Ler-
nendenarbeiten selbständigerund
übernehmen mehr Verantwor-
tung.

Welche Elemente der
kaufmännischen Grundbildung
sollen überarbeitet oder gar abge-
schafft werden?

ZurPerson:
Martin Baumann ist seit neun
Jahren inderBerufsbildung tä-
tig undhat bereitsmassgeblich
anderkaufmännischenGrund-
bildungmitgearbeitet.
Er ist sowohl Präsident der

Ausbildungs- und Prüfungs-
branche Hotel-Gastro-Touris-
mus (HGT) als auch Präsident
der Reformkommission der
kaufmännischen Grundbil-
dung. Bei hotelleriesuisse ist
Martin Baumann als Leiter
KaufmännischeBerufsbildung
und für den Verbund der Ho-
tel-Handelsschulen tätig.
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Trotz derAktenberge, die es für dieRevisionder kaufmännischenGrund-
bildungnoch zubearbeitengilt, istMartinBaumanndas Lachennicht ver-
gangen. Er ist überzeugt: «DieRevision ist eineguteSache!»

MartinBaumann:Sogehtsmit der
Grundbildungweiter
DiekaufmännischeGrundbildung (sieheKasten) befindet sich imWandel.DieErfahrungenmit der
Grundbildung, die 2003diealteKV-Lehreablöste, sollennun indieWeiterentwicklungdieser
Ausbildungeinfliessen. Federführenddabei istMartinBaumann,Präsident derReformkommission.
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Wo liegen die Knack-
punkte einer solchenRevision?
Das Schwierige ist, den verschie-
denen beruflichen Ausrichtun-
gen/Branchen gerecht zu werden
und trotzdem schweizweit einen
einzigen Beruf – Kauffrau/Kauf-
mann – auszubilden.

Wie können Lernende,
AusbildnerundBerufsschullehrer
ihre IdeenundWünsche inBezug
auf die Revision einbringen?
Die Lernenden haben durch ihre
Beurteilung der Ausbildungsein-
heiten bereits laufend eine Ge-
wichtung vorgenommen.
Die Kurskommission der Bran-

che, sie besteht aus Leitern der
überbetrieblichenKurse,Ausbild-
nern undBranchenvertretern, hat
ebenfalls laufend IdeenundRück-
meldungen eingebracht.
Im März/April 2010 werde ich

zudem ausgewählte Betriebe, Be-
rufsbildnerundPrüfungsexperten
anschreiben und in die branchen-
interne Vernehmlassung der Bil-
dungsverordnung und des Bil-
dungsplans einbeziehen.

Wieso ist es für unsere
Branche wichtig, aktiv an der Re-
vision der kaufmännischen
Grundbildungmitzuarbeiten?
Das Interesseder Jugendlichen an
Ausbildungsplätzen inHotellerie,
Gastronomie und Tourismus ist
nach wie vor gross. Damit das so
bleibt und wir auch in Zukunft –
unabhängig von der demographi-
schen Entwicklung der kommen-
den Jahre –gutenundausreichend
Berufsnachwuchs haben, ist es
wichtig, interessante Ausbildun-
genanzubieten.Daranmüssenwir
arbeiten.

riccarda.frei@gastronews.ch

Ablauf:InderdreijährigenAusbil-
dung sammeln Lernenden in den
Betrieben Berufspraxis. Parallel
dazubesuchen siemit Lernenden
aus anderen Branchen während
einbis zweiTagenproWochedie
Berufsschule. Dort lernen sie das
kaufmännischeHandwerk.
ÜberbetrieblicheKurse (ÜK):Hier
erhaltendie Lernendendasbran-
chenspezifischeWissen.

HGT(Hotel-Gastro-Tourismus):Die
HGT ist eine selbständigeAusbil-
dungsbranchemit einemVerein,
der die ÜKs und das Qualifikati-
onsverfahren (Lehrabschluss-
prüfung) durchführt.
Kontakte: Martin Baumann, c/o
hotelleriesuisse, Monbijoustras-
se 130, Postfach, CH-3007 Bern.
Telefon: 0313704353,Mail:mar-
tin.baumann@hotelleriesuisse.ch

VereinkaufmännischeGrundbil-
dungHGT, SandraWindlin
Leiterin Geschäftsstelle
Eichistrasse 20, 6353Weggis.
Tel. 041 392 77 27
Mail: s.windlin@hotelgastro.ch
Weitere Infos:
www.branche-hgt.ch
www.bbt.admin.ch
www.commref.ch
www.berufe-gastgewerbe.ch
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